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Sie müssen zwischen zwei Aufgabengruppen wählen. 

Damit Ihnen die Entscheidung leichter fällt, 

finden Sie hier eine Themenübersicht.

Aufgabengruppe A

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1.......................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 7

2 – 7.................Elektrizitätslehre ...........................................................................................34

8 – 9.................Optik .............................................................................................................19

10 – 12 ............Wärmelehre ..................................................................................................15

13 – 15.............Mechanik ......................................................................................................23

Aufgabengruppe B

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1.......................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 5

2.......................Methoden der Physik ......................................................................................5

3 – 7.................Mechanik ......................................................................................................34

8 – 11...............Elektrizitätslehre ...........................................................................................28

12.....................Wärmelehre ....................................................................................................5

13 – 15.............Optik .............................................................................................................21

Lesen Sie nun beide Aufgabengruppen gründlich durch, 

entscheiden Sie sich für eine und 

bearbeiten Sie deren Aufgaben.
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Aufgabengruppe A

Aufgabe 1 7 Punkte

Füllen Sie die Tabelle vollständig aus.

physikalische Größe

Formel-

zeichen

Maßeinheit

Abkürzung 

für die 

Maßeinheit

Messgerät

F

Voltmeter

kg

Amperemeter

Geschwindigkeit

P

Amperemeter

und Voltmeter

Ω
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Aufgabe 2 3 Punkte

Ordnen Sie den technischen Geräten die geeignete Spannung zu. 

230 kV – 230 V – 500 mV – 12 V – 15 kV – 3V

Beispiel ungefähre Spannung

Oberleitung der Bahn

Spielzeugeisenbahn

Monozelle

Staubsauger

Solarzelle

große Überlandleitung
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Aufgabe 3 4 Punkte

Bei dem Transformator hat die Feldspule eine 

Windungszahl von N = 800 Windungen und 

die Induktionsspule eine Windungszahl von 

N = 400 Windungen.

a) Welche Spannung erwarten Sie an der Induktionsspule?

b) Wie lässt sich die Spannung an der Induktionsspule vergrößern?

Es gibt drei Möglichkeiten.

6 V ~
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Aufgabe 4 9 Punkte

Der Dauermagnet ist drehbar aufgehängt.

Was passiert, wenn an der Spannungsquelle eine 

Spannung von 1 V angelegt wird?

a) Geben Sie eine physikalische Begründung für die Bewegung.

b) Nennen Sie drei Möglichkeiten, wie die Bewegung verstärkt werden kann.

c) Der Magnet soll eine ständig anhaltende Drehbewegung ausführen. 

Was müsste man tun?

d) Wie ließe sich mit dieser Anordnung und einem Amperemeter die „Induktion“ zeigen?
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Aufgabe 5 10 Punkte

Im Internet wird eine Taschenlampe an-

geboten, die wenige Sekunden in 

Längsrichtung geschüttelt werden muss, 

damit sie anschließend einige Minuten 

leuchtet.

a) Erklären Sie anhand einer beschrifteten Skizze, wie durch Bewegungsenergie eine elektri-

sche Spannung erzeugt werden kann.

b) Wie kommt es, dass die Lampe auch ohne Schütteln einige Minuten leuchtet?

c) Fertigen Sie einen Schaltplan für die Lampe an.

d) Zeichen Sie eine Energieumwandlungskette für die „Schüttellampe“.
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Aufgabe 6 5 Punkte

Bei einem Versuch mit verschieden langen Kupferdrähten wurden die folgenden Stromstärken 

gemessen:

Drahtlänge Spannung Stromstärke Widerstand des Drahtes

20 cm 6 V 0,6 A

40 cm 6 V 0,4 A

60 cm 6 V 0,2 A

Welche Aussagen können Sie aus den Messwerten ableiten...

a) ...für den Zusammenhang zwischen Drahtlänge und Stromstärke?

b) ...für den Zusammenhang zwischen Drahtlänge und Widerstand?

c) Tragen Sie in der Spalte „Widerstand des Drahtes“ ein, ob der Widerstand „klein“, „mittel“  

oder „groß“ ist.
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Aufgabe 7 3 Punkte

Die Heavy Metal Band auf dem Schulfest hat einen Verstärker mit 10.000 Watt. Er soll an eine 

übliche Haushaltssteckdose angeschlossen werden. Die Steckdose ist mit einer Sicherung von 

16 A abgesichert. 

Sind hier Bedenken angebracht? 

Begründen Sie mit einer Rechnung.



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2008

Fach: Physik — Aufgabengruppe A

Seite 11 von 34

Aufgabe 8 8 Punkte

a) Zeichnen Sie in der Abbildung mit Hilfe einer Strahlenkonstruktion das Bild ein.

b) Beschriften Sie die Abstände mit den in Aufgabe c) unterstrichenen Begriffen.

c) Ergänzen Sie die Je-desto-Beziehungen.

Je _______________ die Gegenstandsweite, desto _______________ ist das Bild.

Je _______________ die Bildweite, desto _______________ ist das Bild.

Je _______________ die Gegenstandsgröße, desto _______________ ist das Bild.

Gegenstand

Lochblende

Schirm
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Aufgabe 9 11 Punkte

a) Füllen Sie die Lücken aus.

Die Mondphasen

Trifft von der voll beleuchteten Hälfte des Mondes infolge seiner Stellung Licht auf die Er-

de, sehen Sie den Mond als vollen Kreis. Sie sehen die Tagseite des Mondes, es ist 

_________________________. Ist die beleuchtete Mondhälfte nur teilweise der Erde zu-

gewandt, kann auch nur von dieser Teilfläche Licht zur Erde gelangen. Der beleuchtete 

Teil des Mondes erscheint uns dann je nach Stellung in der bekannten Sichelform oder als 

Halbkreis. Dann ist für uns _________________________. Während einer gewissen Zeit 

entschwindet der Mond bei Nacht unseren Blicken ganz. Dann ist er zur Tagseite der Erde 

gewandert und wendet der Erde seine Nachtseite zu. Diese Stellung heißt 

_________________________. 

Vollmond und Neumond können Sie nur beobachten, wenn Sonne, Erde und Mond nicht 

__________________________________________________. Vollmond kann nur nachts 

und Neumond kann nur am Tage auftreten.

b) Zeichnen Sie schematisch eine Sonnenfinsternis.

Beschriften Sie die Himmelskörper und die verschiedenen Schattenarten.

c) Erklären Sie, wieso Vollmond nur bei Nacht und Neumond nur am Tage auftreten können.
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Aufgabe 10 3 Punkte

Wasser wird in einem Becherglas mit dem 

Gasbrenner zum Kochen gebracht. Der 

Temperaturverlauf wird zwanzig Minuten 

lang aufgezeichnet. 

Es ergibt sich nebenstehendes Diagramm.

a) Erklären Sie den Temperaturverlauf.

b) Warum ist es empfehlenswert die Gasflamme kleiner zu stellen, wenn fünf Minuten ver-

gangen sind?
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Aufgabe 11 5 Punkte

Der Oberleitungsdraht einer Straßen-

bahn wird wie abgebildet gespannt. 

Diese Vorrichtung wird notwendig, weil 

der Draht über das Jahr hinweg nicht 

immer gleich lang ist.

a) Welche Ursache könnte die Längenänderung haben?

b) Aus welchem Grund bedient man sich der Rolle 1?

c) Zur Spannung würde doch die Rolle 2 reichen?

d) Mit welcher Kraft wird der Draht gespannt?

e) Begründen Sie ihre Antwort.

Rolle 1 Rolle 2
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Aufgabe 12 8 Punkte

Die spezifische Wärmekapazität c ist eine materialabhän-

gige Größe. Die zugeführte Wärme ergibt sich aus:

Q = c m T. 

In der Tabelle ist die spezifische Wärmekapazität einiger 

Stoffe aufgeführt:

a) Zeichnen Sie ein Säulendiagramm zur Veranschauli-

chung der spezifischen Wärmekapazität der ver-

schiedenen Stoffe.

Wählen Sie dazu einen passenden Maßstab aus.

Das Diagramm soll die Reihenfolge wiedergeben, in der 

sich die Stoffe erwärmen lassen. Beginnen Sie aufsteigend 

mit der geringsten Energiemenge.

b) Wer bei starker Sonneneinstrahlung barfuß aus dem Meer kommend über den Sandstrand 

läuft, anschließend einen Betonweg betritt und danach mit den Füßen auf eine metallische

Abdeckplatte kommt, empfindet deutliche Temperaturunterschiede. 

Erklären Sie diese Feststellungen mit dem Begriff spezifische Wärmekapazität.

c) Wie viel Energie ist nötig, um 2 kg Wasser um 40 K zu erwärmen? 

Vergleichen Sie diese Energiemenge mit der Energie, die nötig ist um die gleiche Menge 

Sand um 40 K zu erwärmen.

Stoff

spezifische

Wärmekapazität

Wasser

4186 
Kkg

J

•

Alkohol 

2400 
Kkg

J

•

Sand

900 
Kkg

J

•

Beton

920 
Kkg

J

•

Eisen 450

Kkg

J

•
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Aufgabe 13 10 Punkte

In dem Diagramm sind 

die Bewegungen zweier 

Autos dargestellt.

a) Welches der beiden Autos bewegt sich schneller? 

Begründen Sie.

b) Wie groß sind die Geschwindigkeiten der beiden Autos in 

km

h

 und in 

m

s

?

c) Welchen Weg würde Auto 2 nach neun Stunden zurückgelegt haben, wenn es mit gleich 

bleibender Geschwindigkeit weiterfahren würde?

Schreiben Sie die passende Formel auf und setzen Sie die Werte mit Einheiten ein.

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

0 1 2 3 4 5

Zeit (in Stunden)

Weg (in km)

Auto 2

Auto 1
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Aufgabe 14 7 Punkte

Bei einer Autofahrt wurden die folgenden Messwerte aufgenommen.

t [s] 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

v

m

s

20 18 16 14 12 10 8 6 4 2 0

a) Beschreiben Sie den Bewegungsvorgang.

b) Zeichnen Sie das dazugehörende v-t-Diagramm.

c) Berechnen Sie a in 
2

m

s

.
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Aufgabe 15 6 Punkte

U-Boote haben Seitentanks, die geflutet, aber auch mit Druckluft wieder geleert werden können.

a) Erklären Sie, wie U- Boote abtauchen, schweben und auftauchen können. 

Verwenden Sie dabei die Begriffe Gewichtskraft und Auftriebskraft.

b) Auch mit Luft in den Seitentanks sind U-Boote aus Stahl sehr schwer. 

Wie lässt sich erklären, dass so ein schwerer Körper wieder auftauchen kann?
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Aufgabengruppe B

Elektrizitätslehre

Aufgabe 1 5 Punkte

Vervollständigen Sie die Tabelle.

physikalische Größe

Formel-

zeichen

Abkürzung für die 

Maßeinheit

m kg

Dichte ρ

p
2

N

cm

F N

Leistung P

E KWh

Fläche A

Volumen cm
3

Arbeit W

t s
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Aufgabe 2 5 Punkte

Die physikalische Arbeitsweise ist immer gleich.

Kreuzen Sie Zutreffendes an.

trifft

völlig

zu

trifft 

eher 

zu

trifft

eher nicht

zu

trifft 

nicht 

zu

a) Die Vermutungen von Physikern treffen immer zu.

b) Physiker können sich sicher sein, dass ihre Er-

kenntnisse auch morgen noch richtig sind.

c) Bevor man ein Experiment plant, muss man zuerst 

eine Vermutung haben.

d) Manchmal stimmt das Versuchsergebnis nicht mit 

der Vermutung überein.

e) Physiker haben oft unterschiedliche Vermutungen 

zu einem physikalischen Thema.

f) Die Ergebnisse von Versuchen dienen dazu, Ver-

mutungen zu überprüfen.

g) Das physikalische Wissen wird sich in Zukunft nicht 

ändern.

h) In einem Experiment untersucht man eine Vermu-

tung.

i) Physiker können unterschiedliche Ergebnisse auf 

die gleiche Frage erhalten.

j) Wenn Vermutungen und Ergebnis nicht überein-

stimmen, dann kann man seine Vermutung ändern 

und sie in einem neuen Versuch überprüfen.
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Aufgabe 3 4 Punkte

Viele Unfälle im Straßenverkehr entstehen durch Unachtsamkeit. 

So hat man als Autofahrer beim Blick auf eine neue SMS auf dem Handy für die Zeit von 2 Se-

kunden keinen Blickkontakt zur Straße. 

Wie lang ist die Strecke, die der Wagen bei 100 

km

h

in dieser Zeit zurücklegt?

Rechnen Sie zuerst die Geschwindigkeit in Meter pro Sekunde um.
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Aufgabe 4 4 Punkte

Die Eltern des Kindes wollen eine Wanderung un-

ternehmen. Nachdem sich das Kind auf den Schlit-

ten gesetzt hat, ziehen die Eltern an, aber der 

Schlitten rührt sich nicht vom Fleck. Er scheint wie 

festgeklebt. Erst ein starker Ruck löst den Schlitten 

und die Wanderung beginnt. Der Schlitten kann gut 

über den frischen Schnee gezogen werden. Nun 

kommt die Familie in die auf dem Bild dargestellte 

Situation. Beim Ziehen über den Asphalt müssen 

die Eltern viel mehr Kraft aufwenden als auf dem 

Schnee.

a) Erklären Sie die beschriebenen Beobachtungen hinsichtlich des Kraftaufwandes der El-

tern. 

Benutzen Sie dabei die Fachbegriffe für die entsprechenden Reibungsarten.

b) Beschreiben Sie, wie sich die Reibungskraft ändert, wenn der Schlitten auf zwei Skate-

boards gestellt wird. 

Benutzen Sie auch hier den entsprechenden Fachbegriff für die Reibungsart.
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Aufgabe 5 9 Punkte

Mit Hilfe eines Flaschenzuges, der zwei lose Rollen hat, soll innerhalb einer Minute eine Last 

von 100 N um 10 m angehoben werden. 

Die Gewichtskraft der losen Rollen soll dabei vernachlässigt werden.

a) Zeichnen Sie den Flaschenzug.

b) Wie groß muss die Zugkraft FZug am Seilende sein?

c) Berechnen Sie die mechanische Arbeit WZug, die beim Ziehen am Seil verrichtet werden 

muss.

d) Berechnen Sie die mechanische Leistung.
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Aufgabe 6 10 Punkte

Im Alltag wird auftretende Reibung bewusst verstärkt oder verkleinert. 

Entscheiden Sie nachfolgend, ob Reibung erwünscht ist oder nicht. 

Zeigen Sie Maßnahmen, wie man das erreicht.

Sportart Situation

Reibung 

groß (g) 

klein (k)

Maßnahmen

Sumo-Ringen Festhalten des Gegners k Einreiben des Körpers mit Öl

100-m-Lauf

Handball

Skilanglauf

Fußball

Autorennen

Abfahrtski

Schwimmen

Bob

Bahnradrennen

Rudern
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Aufgabe 7 7 Punkte

Bei dem abgebildeten Versuch wurden für 

zwei verschiedene Federn die folgenden Wer-

te gemessen:

a) Übertragen Sie die Messwerte in ein Dia-

gramm. Wählen Sie einen passenden 

Maßstab und denken Sie an die richtige 

Achsenbeschriftung.

10 g entsprechen im Diagramm 2 cm.

1 cm entspricht im Diagramm 0,5 cm.

b) Berechnen Sie die Federkonstante (Man 

sagt auch Federhärte).

c) Geben Sie ein Beispiel für technische 

Anwendungen von Stahlfedern.

Masse Feder 1 Feder 2

0 g 0 cm 0 cm

10 g 6 cm 2,8 cm

20 g 12 cm 5,6 cm

30 g 18 cm 8,4 cm

40 g 24 cm 11,2 cm
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Aufgabe 8 9 Punkte

Trafos

Beim elektrischen Schweißen wird in einem Lichtbogen eine Stromstärke von 100 A erreicht. 

Dadurch entsteht eine solche Hitze, dass Metall schmilzt. 

Trotz dieser sehr großen Stromstärke kann man ein solches Schweißgerät an einer 230-V-

Steckdose anschließen, obwohl in den üblichen Haushaltsstromnetzen eine Absicherung mit 

nur 16 A eingebaut ist. Die Verwendung eines Schweißtrafos, der eine Sekundärspannung von 

25 V liefert, macht das möglich.

a) Erklären Sie, warum die Haussicherung mit 16 A nicht durchbrennt.

b) Skizzieren Sie einen solchen Schweißtrafo und beschriften Sie die wichtigsten Bauteile. 

Machen Sie zeichnerisch deutlich, wie sich die Windungszahlen an den Spulen unter-

scheiden müssen.

c) Die Spulen an dem oben beschriebenen Trafo werden vertauscht. Berechnen Sie die Se-

kundärspannung, wenn die Windungszahlen der Spulen ein Verhältnis von 50:2000 ha-

ben.

d) Nennen sie zwei technische Anwendungsmöglichkeiten für Trafos mit größerer Primärspu-

le.
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Aufgabe 9 6 Punkte

Auf dem Bild sehen Sie ein Vielfachmessgerät (Multime-

ter).

a) Welche elektrischen Größen lassen sich mit diesem 

Gerät messen?

b) Füllen Sie die Tabelle vollständig aus.

Nr. Messbereich Zeigerstellung Messwert

1 6000 mA– 0,15

2 60 mA~ 2,3

3 6 V– 5,5

4 600 V~ 0,75

5 0,9 V–

6 5 A–

7 1 V~
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Aufgabe 10 9 Punkte

Ganz gleich in welcher Erscheinungsform Energie genutzt wird, so wird immer nur ein Teil der 

eingesetzten Energie genutzt.

Für das folgende Experiment steht Ihnen das folgende Material zur Verfü-

gung:

Taschenlampe, Strommessgerät, Spannungsmessgerät, Kabelverbindungen, Solarzelle, Elek-

tromotor

a) Nun soll in einem Experiment das Licht der Taschenlampe benutzt werden, um den Elek-

tromotor in Bewegung zu setzen. 

Skizzieren Sie den Versuchsaufbau.

b) Zeichnen Sie das entsprechende Energieflussdiagramm.

c) Die 12-V-Batterie gibt einen Strom von 2 A ab.

Der Elektromotor leistet 0,5 Watt. 

Berechnen Sie den Wirkungsgrad für die Energieübertragung zwischen Batterie und So-

larzelle.
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Aufgabe 11 4 Punkte

Der Magnet wird in Pfeilrichtung gleichmäßig hin- und herbe-

wegt. An die Spule mit 400 Windungen ist ein Oszilloskop an-

geschlossen

a) Zeichnen Sie, was auf dem Bildschirm des Oszilloskops sichtbar sein wird.

b) Die erzeugte Spannung soll erhöht werden. 

Nennen Sie zwei Möglichkeiten.

c) Der Fachmann spricht im Zusammenhang mit unserem Wechselstromnetz von 50 Hertz. 

Was ist unter dieser Angabe zu verstehen?
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Aufgabe 12 5 Punkte

Auf den Bildern A bis D sind die drei Aggregatzu-

stände im Teilchenmodell dargestellt.

a) Nennen Sie die drei Aggregatzustände.

b) Die Teilchen (Atome oder Moleküle) sind in 

allen drei Aggregatzuständen in ständiger Be-

wegung.

Wovon hängt die Geschwindigkeit dieser Be-

wegung ab?

Erklären Sie.
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Aufgabe 13 5 Punkte

Auf dem Foto sehen Sie eine Lichtquel-

le mit elf Lichtstrahlen unter Wasser. Im 

unteren Drittel des Bildes ist die Was-

seroberfläche zu erkennen.

a) Erklären Sie die Beobachtungen in dieser Versuchsanordnung mit den entsprechenden 

Fachbegriffen.

b) Das Lichtbündel ganz rechts zeigt ein anderes Verhalten als die übrigen.

Wie nennt man dieses Phänomen. 

c) Nennen Sie zwei technische Anwendungen für dieses Phänomen.
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Aufgabe 14 8 Punkte

a) Konstruieren Sie für eine Sammellinse mit f = 2 cm ein Bild des Pfeils (links).

b) Wie verändern sich Bildgröße und Bildweite, wenn der Gegenstand näher an die Sammel-

linse rückt?

Schirm
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Aufgabe 15 8 Punkte

Besonders im Sommer wird vor Gefahren der Sonnenstrahlung gewarnt. Sonnencremes bieten 

Schutz vor bestimmten schädlichen Strahlungsanteilen des Sonnenlichts.

a) Zählen Sie die verschiedenen Anteile des Sonnenlichts auf. 

Wonach lassen sie sich unterscheiden?

b) Sonnenbrand, die Fotosynthese der Pflanzen und die Erwärmung von Wasser durch die 

Sonne sind Winkungen der Sonnenstrahlung. 

Ordnen Sie diesen drei Wirkungen die dafür verantwortlichen Anteile des Sonnenlichts zu.

c) Erfinden Sie eine Möglichkeit, wie mithilfe eines Geldscheins das UV-Licht im Sonnenlicht 

nachgewiesen werden kann.


